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Baumberger Sandsteinmuseum 

historisches Gebäudeensemble, 
ein schöner Ort  

sehr spezifisches Thema 
„Sandstein“ 

Fachkompetenz und Netzwerk 
ist über die Jahre entstanden 

Gastronomie 

Identifikationspunkt für Menschen 
aus Havixbeck 

Anziehungspunkt für Besucher 



Was bringt das Projekt der 
Gemeinde Havixbeck? 



Das Museum – ein „Sowieso‐Projekt“  
eine reine Ertüchtigung des 
StatusQuo nicht 
zukunftsfähig und nicht 
förderfähig

über kurz oder lang müsste 
sowieso investiert werden, 
um den Ort zu erhalten 

breitere Angebotspalette 
und multifunktionaler Ort 
hat größere 
Vermarktungschancen 

Im Zusammenspiel mit Burg 
Hülshoff und der Regionale 
Chance auf Förderung der 
anstehenden Investitionen 



 als Anknüpfungspunkt für weitere Projekte der 
Gemeindeentwicklung 

 als Ort für Baukultur auch mit Blick auf die 
Gemeindeentwicklung 

 als moderner und zeitgemäßer Imagegeber für 
die Gemeinde in der Außenwahrnehmung 

 als Tandem zur Burg Hülshoff

 als Kultur‐ und Bildungsort für Havixbeck 

Das Sandsteinmuseum … 



Das Sandsteinmuseum 
als Anknüpfungspunkt für weitere 
Projekte der Gemeindeentwicklung … 



Rückblick –
Handlungsbedarfe im INSEK 
Auszug

Sandsteinmuseum
„fehlende Außenwahrnehmung“ 

Bahnhof 
„unklare Perspektive“ 

Ortsmitte 
„mangelhafte Aufenthaltsqualität“, 
„unattraktive Wegeverknüpfungen“, 
„Leerstände“ 



Sandsteinmuseum
„potenzieller Magnet“ 

Ortsmitte 
„zahlreiche Denkmäler und 
ortsbildprägende Bebauung“,
„wichtige Wegebeziehungen“ 
„Einkaufsmagnet“  

„touristische Radrouten“ 

Rückblick –
Potenziale im INSEK
Auszug 



Projekt 
Gestaltung Achse Bahnhof –
Ortsmitte ‐ Sandsteinmuseum

 Bahnhof wichtiger 
Mobilitätspunkt (Studenten, 
Besucher, Pendler) der Zukunft 

 Bahnhof ist eine Visitenkarte 
der Stadt 

 Erreichbarkeit und gute 
Orientierung / Auffindbarkeit des 
Museums wichtig für 
funktionierenden Standort –
auch mit Blick auf Vermeidung 
MIV und Parken 

 Potenzial auch für Einzelhandel 
(Fußgängerzone und GFE) 



Das Sandsteinmuseum 
als Ort für Baukultur auch mit Blick 
auf die Gemeindeentwicklung … 



Projekt 
Qualifizierung und Verdichtung vorhandener 
Wohngebiete 

Projekt 
Entwicklung neuer Wohnformen

 Beide Projekte machen die Beteiligung 
der Bürgerschaft erforderlich (privates 
Eigentum) 

 Beide Projekte haben „die Baukultur“ als 
zentrales Thema 

 Beteiligung erfordert einen passenden 
Ort  



Projekt 
Steigerung Aufenthaltsqualität und 
Aufwertung des öffentlichen Raumes 

 Ortsmitte „Dreh‐ und Angelpunkt“ der 
Gemeindeentwicklung 

 Lebendige Mitte erfordert 
AufenthaltsQualität (Baukultur!) und 
Frequenz (Gäste!), um Einzelhandel, 
Gastronomie und Dienstleistungen zu 
stärken 



Das Sandsteinmuseum 
als moderner und zeitgemäßer 
Imagegeber für die Gemeinde in der 
Außenwahrnehmung … 



 Thema Baukultur ist eines, das in 
Havixbeck bereits „auf der 
Agenda“ steht (z.B. 
Gestaltungsbeirat) 

 Baukultur wird von regionalen 
und landesweiten Initiativen 
vertreten, es fehlt aber ein 
eindeutiger „Ort“, an dem das 
Thema verankert wird 

 Rabertshof eignet sich hierfür in 
besonderer Weise 

 durch Akademie‐Baustein 
stärkerer Aktualitätsbezug 



Bündnis für regionale Baukultur 
in Westfalen (LWL) 

 Zusammenschluss von 27 
kommunalen Planungsverwaltungen 

 Ursprung – Austausch auf dieser 
Fachebene 

 Mit Blick in die Zukunft soll das 
Bündnis geöffnet werden – Wissen 
auch in die Öffentlichkeit getragen 
werden 



Netzwerk Regionale Baukultur 
(Münsterland und Niederrhein)  

„Baukultur wird von Menschen gemacht. 
Sie hat viel mit dem „Wohlfühlen“ an 
einem Ort und mit der Identität der 
Menschen zu tun.“ 

 Bündnis von 3 eher bürgerschaftlich 
getragenen Initiativen

 „andere“ Sprache 



Ein Blick auf die Bundesebene
www.bundesstiftung‐baukultur.de 

Thematischer Schwerpunkt aktuell 
Mittel‐ und Kleinstädte sowie Ländliche Räume



Die Akademie für Naturstein und Baukultur wirkt über Havixbeck hinaus 
und ist Teil westfalenweiter Initiativen 

Gebiet des Büdnisses für regionale 
Baukultur in Westfalen 

Möglicher Wirkungskreis der 
Akademie für Baukultur Havixbeck 
(Westliches Westfalen) 

Netzwerk Baukultur – Regionale 2016 
(Havixbeck, Billerbeck, Dingden) 

Geographische Kommission für 
Westfalen 2008 www.lwl.org



Das Sandsteinmuseum 
als Tandem zur Burg Hülshoff … 



Das Museum im Tandem mit der Burg Hülshoff
regionales, nationales und internationales Zukunftsvorhaben 

 Havixbeck ist der Standort 

 Besucher und Gäste 

 Studenten, Wissenschaftler 

 nationale Aufmerksamkeit 

 Anknüpfungspunkt für weitere 
Projekte (z.B. Entwicklung neuer 
Wohnformen im Rahmen der 
Gemeindeentwicklung ISEK) 

Ein Glücksfall für Havixbeck. 



Burg Hülshoff und Akademie für Naturstein und Baukultur 

Droste Kulturzentrum  
Zukunftsort Literatur 

Sandsteinmuseum und Akademie 
für Naturstein und Baukultur 



Das Sandsteinmuseum 
als Kultur‐ und Bildungsort für Havixbeck … 



Das Museum als Ort für 
Havixbecker Bürgerschaft und Vereine, Initiativen, Schulen … 

 sinnvolle Ergänzung der vorhandenen örtlichen Raumangebote 

 zukünftige Nutzer beteiligen sich intensiv an der Projektentwicklung ‐
Verankerung, Mitmachen 

 Ort auch für Beteiligungsprozesse in Fragen gemeindlicher Planungen 



Weiterentwicklung des 
Sandsteinmuseums…Wie? 



 neue Ziel‐ und Nutzergruppen 
ansprechen, Besucherzahl wieder 
steigern  

 neue Angebote und Themen etablieren, 
z.T. mit Kooperationspartnern

 Ausstellung‐ und Vermittlungsformate 
modernisieren bzw. fortschreiben 

 Standort regionaltouristisch verknüpfen 

 bauliche, technische und 
organisatorische Voraussetzungen 
schaffen

 nachhaltige finanzielle Tragfähigkeit 
herstellen  

Weiterentwicklung des Rabertshofes



Kombination von bestehenden und neuen Angebotsbausteinen
Von der Ansprache neuer Zielgruppen profitieren alle Angebote – Höhere Frequenz  

Akademie 
+ Tagungen 
eigene 
externe  

Ausstellungen

Dauerausstellung
Sonderausstellungen

Veranstaltungen
„Bügerschaft“  
„Kommerzielle“

Caféteria
Shop 

Außerschulischer 
Lernort 



SÄULE I 
Museum … 



Die Säule „Museum“ ist ein wichtiger Baustein im Gesamtangebot 

 Kern des Ortes 

 Dokumentiert die Tradition und die 
Bedeutung des Themas „Sandstein“

 macht den Ort authentisch 

 ursächlicher Anziehungspunkt für 
Touristen und Besucher 

 bietet zahlreiche 
Anknüpfungspunkte für weitere 
Angebote 



Museale Präsentation verlangt aber auch eine Modernisierung 

mit Blick auf die Präsentation 
Anpassung an heutige 
Besuchsgewohnheiten  

mit Blick auf die Vermittlung 
mehr Dialog und eigenes Erschließen 

mit Blick auf die Themen 
Baukultur sollte seinen Platz haben 

mit Blick auf die Barrierefreiheit 
Zugang für alle – nicht nur räumlich 



Was soll sich verändern? 

neu konzipierte Dauerausstellung 
flächenmäßige Vergrößerung, 
thematische Erweiterung, neue 
räumliche Ausrichtung 

2‐3 mal im Jahr Sonderausstellungen in 
der „neuen“ Durchfahrtsscheune 

spezielle Führungsangebote (thematisch, 
zielgruppenspezifisch) 
Dauerausstellung, Sonderausstellung, 
Steinbruchführung 



 Die Anforderungen an die jetzt 
laufende Hochbauplanung sind 
definiert

 Für die innenarchitektonischen, 
gestalterischen Fragen bedarf es einer 
professionellen Planung 
(Beleuchtung, Besucherführung, 
Präsentation, etc.) 

 auch mit Blick auf Zusammenstellung 
der Kosten 

 Grundlage für Förderanträge (z.B. 
LWL, NRW‐Stiftung) 

 Ausschreibung läuft 

 Beteiligung des Arbeitskreises, wenn 
externer Dienstleister ausgewählt 

Stand und nächste Schritte 



SÄULE II 
Kulturzentrum … 



Die Säule „Kulturzentrum“ ist ein wichtiger Baustein im Gesamtangebot 
und sollte maßvoll weiter entwickelt werden  

Etablierung neuer Formate als Ergänzung 
zu Bestehendem 
musikalisches Programm / Theaterprogramm / 
Vorträge / Veranstaltungen mit Bezug zum 
Thema „Naturstein + Baukultur“  

Etablierung neuer kulturtouristischer 
Formate 
thematische Wanderungen / Fahrrad/E‐Bike‐
Touren 

Einbinden zukünftiger Nutzer / 
Kooperationspartner
Havixbecker Musikschule, Theatergruppen, 
VHS, Vereine …  



 Die Anforderungen an die jetzt 
laufende Hochbauplanung sind 
definiert

 Musterbelegungsplan ist erarbeitet 

 wichtig: frühzeitig und langfristig 
Planen, um Nutzungskonflikte zu 
vermeiden 

 halbjährliche Planungstreffen 
vereinbart 

 Kooperationsvereinbarungen/Letter 
of Intend mit KulturGUT e.V. und 
VHS liegt vor, Musikschule 
Unterschrift in Kürze 

Stand und nächste Schritte 



SÄULE III 
Akademie und Tagungen … 



 Potenziale für 
Gemeindeentwicklung und Image 
bereits dargestellt 

 LWL unterstützt das Vorhaben mit 
einem Zuschuss von 50.000 €/Jahr 

 Kooperationsvereinbarungen/Letter 
of Intent mit verschiedenen 
Institutionen konnten auf den Weg 
gebracht werden 

Akademie für Naturstein und Baukultur  

Geographische Kommission 
für Westfalen 2008 
www.lwl.org



Profilierung der Akademie 
Außeruniversitärer Lernort / 
Fort‐ und Weiterbildungsangebote z.B. für Architekten / 
Lehrerfortbildungen  / Vorträge + Tagungen (extern)

Wichtig
feste Formate mit klarem Profil (kein „Bauchladen“)
Räume müssen Anforderung professionellem 
„Tagungsbetrieb“ entsprechen, wenn Einnahmen aus 
Vermietungen generiert werden sollen.  

Empfehlung 
Einrichtung der Koordinationsstelle möglichst zeitnah 
parallel zur Projektentwicklung – erste Aufgabe: 
Tagungskonzept erarbeiten, Kooperationen festigen, etc.  

Profilierung der Akademie 



SÄULE IV 
Außerschulischer Lernort … 



Die Säule „Außerschulischer Lernort“ ist ein wichtiger Anker

 Bildungsort für Schülerinnen und 
Schüler ‐ (bau)‐kulturelle Bildung als 
neuer thematischer Schwerpunkt 

 SchülerInnen, LehrerInnen sind 
wichtige Multiplikatoren 

 erste Bildungsmodule sind entwickelt

 Museum – Außenbereich –
Havixbeck  



Welche Schulen sind bisher dabei? 

1. Stufe – Havixbecker Schulen TESTPHASE ab Herbst 2017

 Baumberge‐Schule
 Anne‐Frank‐Gesamtschule
 Münsterlandschule Tilbeck (Montessori)
 Hans‐Schwier‐Berufskolleg
Curriculare Bezüge sind berücksichtigt (Kunst, Geschichte,…)

2. Stufe – Ausweitung auf den Kreis Coesfeld 
Kontakt über das Bildungsbüro ist hergestellt 

3. Stufe – sukzessive Erweiterung (räumlich + thematisch) 

Havixbecker
Schulen

Kreis COE

weitere

1

2
3



Was für Angebote gibt es – Welche sind geplant? 

1. altersgerechte Führungen im Museum + Museumsralley
2. praktisches Arbeiten mit Samdstein
3. Steinbruchführungen 
4. Baukulturralley (neu) 



SÄULE V 
Shop und Caféteria/Catering… 



Caféteria/Catering und Shop 
 gehören zum Besuchserlebnis dazu 
 erhöhen die Verweildauer 
 tragen zur Deckung der Kosten nicht unerheblich bei 

Status Quo 
Caféteria und Shop sollten in 
Modernisierungsmaßnahmen eingebunden werden 

Empfehlung 
 Shopkonzept weiterentwickeln (Sortiment erweitern, 

Präsentation an die neuen Räumlichkeiten anpassen) 
 ggf. Kooperationen mit örtlichen und/oder 

regionalen Vermarktern
 Gastronomie von Anfang an im Kontext der 

Akademie denken (Catering)  

Erfahrungen fließen ein 
 Betreiber und Berater des Hotel‐ und 

Gaststättenverbandes sind als Ratgeber in Planung 
einbezogen (derzeit – Planung räumlicher 
Voraussetzungen in Abstimmung mit Architekt) 



Wie wird dies innerhalb der 
Räumlichkeiten organisiert? 



Behutsame Ertüchtigung 
mit dem Ziel –

multifunktionale 
Räumlichkeiten  

Aktueller Stand Vorentwurf –
In Zusammenarbeit mit den Arbeitskreisen wurden die räumlichen Anforderungen konkretisiert 



Einblick in die Arbeitskriese 

Einblick –
Beteiligung der Arbeitskreise – Potenzial für die spätere Nutzung 



Visualisierung
Gestalterische Fragen in Abstimmung mit Denkmalpflege, Gestaltungsbeirat 
und zukünftigen Nutzern im Zuge der Entwurfsplanung klären   

Quelle: AKT Architekten



Rahmenterminplan  ‐ A.K.T 



Finanzierung 



Betriebliche Ziele 
für die einzelnen 
Angebotsbausteine

 Leitlinie für die jetzige 
Projektentwicklung 



Kalkulation Betrieb
Normaljahr 

 Kalkulation wird im Laufe der 
Projektentwicklung immer weiter 
konkretisiert (z.B. Gebäudebewirtschaftung, 
Akademie im Zuge Erarbeitung 
Tagungsprogramm) 

 Unterstützung bei der Aufstellung 
Betriebskalkulation durch LWL‐
Museumsamt zugesagt 



Investitionskosten 

 Grundfinanzierung über 
Städtebauförderung 
gesichert

Voraussetzung: konkretere 
Kostenberechnung 

 weitere Investitionen 
für Modernisierung der 
Ausstellung  

 Förderzugänge über 
LWL und weitere in 
Aussicht 

Voraussetzung auch hierfür 
konkrete Kostenberechnung 



Investitionskosten 

 Grundfinanzierung über 
Städtebauförderung 
gesichert

Voraussetzung: konkretere 
Kostenberechnung 

 weitere Investitionen 
für Modernisierung der 
Ausstellung  

 Förderzugänge über 
LWL und weitere in 
Aussicht 

Voraussetzung auch hierfür 
konkrete Kostenberechnung 

Kostenschätzung Büro A.K.T – April 2017



Quelle: AKT Architekten


